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Der slowakische Volksheld Jänosik in Volksdichtung
und bildender Volkskunst (Hinterglasmalerei).

Zur Frage des vergleichenden Studiums
von Volksdichtung und bildender Volkskunst

üas , . as vergleichende Studium solcher oder ähnlicher Themen, die in den ver-

u s\v denen Kunstgattungen — Volksdichtung, Volksmusik, Volkstanz, Volkskunst
^ ' ~~ gestaltet worden sind, hilft uns, sowohl die verwandten Züge der Zeugnisse
g attVerschiedenen Kunstgattungen als auch die spezifischen Züge der einzelnen Künst

 ler ^est2ustellen und zu klären, die Grenzen der möglichen Widerspiegelung
^ lr klichkeit in der einzelnen Kunstgattung abzustecken und zu erkennen, was

r ei nen Kunstgattung am vollkommensten widergespiegelt wird und was in

anderen widerzuspiegeln nicht gelingt.
Sc i e der wichtigsten Aufgaben der Disziplinen, die das künstlerische Volks-
q Gn er ^orschen, ist unseres Erachtens das vergleichende Studium der einzelnen

V 0 jk n S en : der Vergleich der Gestaltung eines bestimmten Themas etwa in der
 Sein Achtung (im Märchen, Lied, Sprichwort, Volksdrama usw.) einerseits mit

Cr Gestaltung in der Volkskunst, der Volksmusik oder dem Volkstanz anderer-
^ nteress ant ist es auch, dem Einfluß der Volksdichtung auf die professionelle

^professionelle bildende Kunst nachzuspüren.
 • IkacHt
ihm v tUn 8 verdienen im Hinblick darauf die Erläuterungen V. N. Söepkins zu der von
dem i /- r ® enornmene n Illustrierung altrussischer Bylinentexte mit russischen Miniaturen aus
*u s ^ ' Jahrhundert. Söepkin hielt es für möglich, die russischen Bylinen mit Miniaturen
bi bli * Licevoj letopisnyj svod 1 ) zu illustrieren, da er die Miniaturen des Licevoj svod zu
Mal erC • ,n Und antiken Themen als getreues Abbild der Bylinenhelden in der altrussischen

 ß ie M' trachtet -
antik er plniaturenmaler im alten Rußland hielten sich bei der Darstellung biblischer und
hissisc^ ^ esta h e n an Volksdichtung, die Bylinen, und schenkten so den Helden des
 s Uc be E P°s ein neues Leben in der Malerei. „Zuweilen hat man den Eindruck ... als

v ertr

. X ^ ^ Vill X IC Uvu XjC Uvi X XXX VX O X IfXaXwX^Xi jjXjUWvi

Moderner Illustrator des Epos seinen Stoff in den Bildern des Licevoj svod“,
rtf ai hcEPKiN, „während umgekehrt die Meister, die den Licevoj svod illustrieren, die

eri Gestalten des Epos vor sich sahen“ 2 ).

3 Der T •
°heu bar ^^voj svod ist eine etwa in der Zeit von 1560 — 1580 in Moskau entstandene,
^ooo ..Ul) vollendete umfangreiche Sammlung von Chroniken (rund 10000 Blätter mit
^ eSc hict, ln ^ atUren ^ ^ie * n zw ölf Bänden Ereignisse der allgemeinen und der russischen

"j^.. ® von der „Erschaffung der Welt“ bis zur zweiten Hälfte des 16. Jhs beschreibt,
^atint des Licevoj svod, der die russische Geschichte beschreibt, ist eine Variante der so-

*) Lig 11 ^kon-Chronik. (Anm. d. Übers.)
%üh tUs sische mündlich überlieferte Dichtung. Bd. I. Bylinen. Redigiert und mit einer

u nd Erläuterungen versehen von M. Speranskij, Moskau 1916, S. 438. (=
er der Weltliteratur, hg. von M. und S. Saba§nikov).


